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E V A L U A T I O N  L U Z E R N E R  K A M P A G N E  „ S T A R K  D U R C H  E R Z I E H U N G “  

K O N T E X T  
Der Schweizerische Bund für Elternbildung (SBE) und verschiedene Kantone führten 
zwischen 2006 und 2010 die Kampagne „Stark durch Erziehung“ durch. Die Kampag-
ne war vorgängig in Deutschland (Nürnberg) entwickelt und erfolgreich umgesetzt 
worden. Die Fachstelle Gesellschaftsfragen (bis 1. Juli 2007 Stelle für Familienfragen) 
des Kantons Luzern hat die schweizerische Kampagne von September 2006 bis Ende 
2009 im Kanton Luzern geleitet. Ziel der Kampagne war es, das Thema Erziehung in 
einer breiten Öffentlichkeit zur Sprache zu bringen, die Erziehungsleistung wertzu-
schätzen und alle an der Erziehung Beteiligten zu unterstützen. Die Fachstelle hat Inter-
face 2008 mit der Evaluation der Umsetzung und der Wirkungen der Kampagne beauf-
tragt. Ziel der Evaluation war erstens die Rechenschaftsablage über das bis dahin Er-
reichte. Zweitens sollten Möglichkeiten aufgezeigt werden, wie und in welcher Form 
die Errungenschaften der Kampagne auch nach deren Abschluss bewahrt und erfolg-
reich weitergeführt werden können.  

M E T H O D E  
Zur Beantwortung dieser Evaluationsfragen wurden qualitative und quantitative Zu-
gänge gewählt. Erstens wurden die vorhanden Dokumente und Materialien zur Luzer-
ner Kampagne analysiert. Zweitens bildeten leitfadengestützte Experteninterviews mit 
Personen der Steuergruppe, der nationalen Kampagnenleitung und den Kampagnenlei-
tenden aus anderen Kantonen den qualitativen Zugang. Drittens wurden verschiedene 
quantitative Erhebungsmethoden angewendet  

R E S U L T A T E  
Der Luzerner Kampagne „Stark durch Erziehung“ lag ein bewährtes und von den be-
fragten Akteuren breit akzeptiertes Konzept zu Grunde, welches aus Sicht der Evalua-
tion jedoch stärker fokussierte Ziele und Zielgruppen sowie darauf abgestimmte, län-
gerfristige Massnahmen hätte beinhalten können. Die Kampagne wurde von der Fach-
stelle Gesellschaftsfragen und der Steuergruppe sehr engagiert geführt. Weder die ge-
ringe Kampagnenerfahrung noch personelle Wechsel wirkten sich negativ auf die Um-
setzung der Kampagne aus. Wirkungen der Kampagne liessen sich aufgrund der Befra-
gungsergebnisse insbesondere in Bezug auf die verstärkte Vernetzung der Akteure und 
eine gesteigerte Sensibilisierung in der Bevölkerung verzeichnen. Wie erwartet, konnte 
eine einzelne Kampagne aber keine messbaren Veränderungen der Erziehungsqualität 
bewirken. Die Stärkung des Themas Elternbildung im Kanton entspricht einem grossen 
Bedürfnis der Befragten, und die Kampagne hat gute Voraussetzungen für eine institu-
tionelle Verankerung geschaffen. Der Kanton Luzern möchte sich daher weiter im Be-
reich der Elternbildung engagieren und ist dabei, das Luzerner Elternnetz aufzubauen. 
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